
+++ Verkehrsunfall mit Todesfolge +++

Geschrieben von: hp
Montag, den 19. Januar 2015 um 12:20 Uhr

Am 17.01. kam es aus bisher noch ungeklärter Ursache zu einem schweren Verkehrsunfall
zwischen einem PKW und einer Straßenbahn. Gegen 10.00 Uhr prallte ein Straßenbahnzug, im
Kreuzungsbereich Veszpremer – Paul Suhr Straße,  seitlich in einen PKW und schleifte diesen
ca. 30 Meter mit. Durch den heftigen Aufprall wurden 2 Personen im PKW schwer verletzt.
Ersthelfer gelang es eine Person aus dem PKW zu befreien. Auf Grund der Deformierung  der
Fahrgastzelle konnte die zweite Person zunächst nicht befreit werden. Das Einsatzleitzentrum
Halle-Saalekreis alarmierte den Rüstzug der Südwache sowie weitere Kräfte der Hauptwache.
Kurze Zeit später trafen die ersten Einheiten der Berufsfeuerwehr am Einsatzort ein. Der
Einsatzleiter führte eine erste Lageerkundung durch. Zeitgleich sicherten Einsatzkräfte die
Einsatzstelle ab und stellten eine Löschbereitschaft her. Der Einsatzleiter forderte weitere
Kräfte des Rettungsdienstes an und erteilte Einsatzauftrage an seine Gruppenführer. Sanitäter
übernahmen die Betreuung der bereits befreiten Person. Feuerwehrmänner führen eine
technische Rettung über die Heckklappe des Fahrzeuges aus. So schonend wie möglich wurde
die eingeklemmte Person befreit und aus dem Gefahrenbereich verbracht. Sanitäter versuchten
mit allen Mitteln das Leben der Person zu retten. Einsatzkräfte der Feuerwehr unterstützen das
Rettungsdienstpersonal bei entsprechenden Reanimationsmaßnahmen. Die verletzten
Personen wurden so schnell wie möglich in ein Krankenhaus überführt. Sanitäter der
Feuerwehrmänner begleiteten den Transport bis zur Übergabe der Personen. Nach
abschließenden Maßnahmen wurde die Einsatzstelle der Polizei übergeben, die Ermittlungen
zur Unfallursache aufnahmen. Leider wurde den Einsatzkräften später mitgeteilt, dass trotz aller
Bemühungen eine Person auf Grund ihrer schweren Verletzungen verstorben ist.   
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